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I) 
I. F r a n z ö s i s cb e L i t e r a t u r , 

zweite lieft des Yten Randes der Mcmoires 
du Museum enthält mehrere schätzbare bota­
nische Aufsätze. 

•P. 271. wird von Hrn . D e s f o n t a i n e s noch 
eine meue Art C h a m e l a u c i u m unter dem Ar t -
Namen ß r o w n i i nachgetragen, und p. 274 eine 
heue Art, E c h i t e s longifiora, beschrieben. D ia 
Abbildungen sind, wie gewöhnlich, vorzüglich. 

P . 297. Abhandlung von Hrn . la R i l l ar­
miere über die N i p a P a l m e (Nipa fruticans 
Thunb.) . p e r Verfasser macht darauf aufmerk­
sam, dafs bei dieser Palme, Wie bei manchen an­
dern Gattungen dieser Familie, das Stigma trifi-
dum durch Verwachsung einfach erscheint, defs-
ßleichen statt drei Mandeln per aborfum gewöhn­
lich nur eine, selten zwei gefunden werden. T . 22 

23 finden sich die einzelnen Theile abgebildet, 
Wobei eine Abbildung der weiblichen Rlüthe mit 
° e t »i zusammengewachsenen Pis t i l l ungern ves* 
mifst wird. 

R r 
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P . 3o4—35o. Auguste St. H i l a i r e über 
die C u c u r b i t a c e e n . Diese wichtige Abhand­
lung, in welcher der Verfasser durch scharfsin­
nige Beobachtungen und genaue Abbildungen nach­
weiset, dafs bei den C u c u r b i t a c e e n die Be­
stimmungen nieht nach den reifen Früchten ge­
macht werden dürfen, sondern nach dem ovarium 
in einem Jüngern Zustande, ist keines Auszugs fä­
hig, verdienet aber nachgelesen zu werden. 

Von noch wichtigerm Inhalt ist die Abhand­
lung von Herrn T u r p i n : P . 426 — 40,2. über 
die Inflorescenz der G r a m i n a c e e n und Cy-
p e r a e e e e n , in welcher der Verfasser seine 
Ansichten eines philosophischen Pflanzen - Sy-
stems näher entwickelt. Es beruhet auf den 
Hauptgrundsätzen : Die Blüthe ist Einständigt 
Axel - und Endblütbig. ( L a fleure est solitairet 
axillaire et terminale.) Dieser letzte Satz kann 
auf zwei verschiedene Arten genommen werden' 
es giebt einige Blüthen, welche die Axe enden» 
ausserdem ist eine jede Blüthe, welchen Stand 
sie immer hat, als ein geendeter Zweig anzu­
sehen. Jeder vegetirende Embryo hat zwischen 
der Wurze l und den Cotyledonen eine Lin ie , die 
der Verfasser la ligne mediane horizontale des 
vegetaux nennet, welche die Pflanze in zw« 1 

grofse Systeme theilet. Diese Lin ie wiederholt 
sich öfter bei der Verlängerung der PflanzCn-

tbeile, und bildet die Vegetationsknoten. D i * 
19 
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«eitenständigen Vegetationsknoten sind wechsel-
ständig (alterne,— dislique, — Spirale,) oder gegen-
überständig (opposee) . 

Die Knospe (bourgeons) die an jedem Vege­
tationsknoten entstehet, zeigt in dem relativen 
Stand des ersten Schupper.blältchens drei ver­
schiedene Formen. 

Diese Schuppe stehet «wischen der Axe und 
der Knospe an die erste angelehnt, bieher gehö­
ren alle M o n o c o t y l e d o n e n . Die äussere 
Schuppe seitvtärlssländig : B i c ot y 1 c d o n e n. 
Bie äussere Schuppe wendet sich nach dem Blatt­
stiel, in dessen Achsel die Knospe entstanden ist : 
Mehrere A m e n t a c e e n . 

Die Schuppen des ersten und zweiten Ver -
hältnifses stellen eigentlich zwei seitenständige 
Schuppen v o r , die nach innen oder nach aus­
sen verwachsen sind etc. 

Nach diesen weiter auseinandergesetzten und 
entwickelten Grundsätzen, die durch viele Be i ­
spiele und Zeichnungen erläutert werden, führt 
der Verfasser alles auf zwei Systeme, das W e i b ­
liche, das mit dem Pistille endet, und das Männ­
liche, das in den Staubfäden culminirt, zurück. 

B e i der Beschreibung der Gräser treten an 
"3'e Stelle des Linneisehen Kelchs: Bracteen, die 
Blumenspelzen sind Spatbelle, und die Nectarien 
Verden in ein Phycostoma umgetauft. 

Die engen Schranken dieses Blattes gestatten 
U r s 
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nicht, sich weiter einzulafsen, da ohnehin ohne 
das Ganze zu lesen und die Abbildungen zu ver­
gleichen , heine Deutlichheit zu erwarten warft 
Die deutschen Botaniker werden es indessen nnt 
Vergnügen bemerken, dafs nun auch in Frank' 
reich durch B i c h a r d , D u P e t i t ThouarSi 
J e a ii in e St. H i l a i r e , T u r p i n , die botanisch* 
Y\ issensekaft den höheren Flug nach den inne­
ren Gesetzen der Natur genommen bat, der allein 
geei.net is t , die Naturwissenschaft auf einfach' 
und standhafte Grundsätze zu begründen. 

II. C o r r e s p o n d e n z . 
l . Verstehe ich Euer Wob Ig. Wunsch , et­

was von der hiesigen pharmareeutischen Botanik 
zu erfahren, recht, so wünschen Sie zu wisset 
was für A r z n e i - Pflanzen bei uns am gebräuch­
lichsten sind, was für A r t en ' be i uns wachsen) 
und wober wir die auswärtigen beziehen. 

A c o n i t u m wird hier zum Extrakt und zur 
Tinktur gebraucht, zu welchem Behufe wir A* 
Napellus in Gärten ziehen. Einige Meilen von 
hier wächst A c o n i t u m neomontanum , aber «" 
geringer Menge, wild, eine Stunde von der Stadt 
A . Lycoeton um, das auch an mehrern Stellen 
wächst , beide sind nicht offizineil. 

A l t h a e a wächst in Thüringen, oder wird i° 
Gärten gebaut, so auch A n g e l i - c a 'und I m p e " 
r a t o r i a Ostruthium. 

L h e n o p o d i u m ambrosioides wird in Gär-
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